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Frankreich. Stellung s flüchtige und
Deserteure. In den letzten fünf Jahren ist die Zahl
der Stellungsflüchtlinge von 2000 auf 12,000 gestiegen.
Die Zahl der in Frankreich unangefochten lebenden
Refraktäre und Deserteure wird auf 30,000 geschätzt.
Von der Gesamtzahl der Assentierten sind 6% ohne

Schulbildung. (Armeeblatt.)
Frankreich. Kriegshochschule. Gegen das

Klassement der Offiziere beim Verlassen der

Kriegshochschule wendet sich ein Artikel in
La France militaire Nr. 8081. Zunächst wird
festgestellt, daß sich unter den ersten 15 der letzten
Promotion acht Kapitäns, fünf Artilleristen, zwei
Kavalleristen befinden, während sich bei dem ganzen
Kursus nur acht Artilleristen und drei Kavalleristen
befanden. Dann wird die Frage gestellt, wozu eigentlich

das Klassement dienen soll. — Um anzufeuern?
Der Offizier, der zur Kriegshochschule geht, ist an
sich schon strebsam ; das Klassement kann ihn dazu
verleiten, ein Streber zu werden. Im übrigen ist das

Klassement für die Lehrer sehr unbequem, da es sie,
zumal bei den Sommerreisen, dazu zwingt, die
Offiziere mehr daraufhin zu beurteilen als sie zu belehren.
Bei einem Klassement wird freilich die Verteilung der
Standorte erleichtert, aber das ist kaum ein militärischer

Gesichtspunkt. Im übrigen wurde schon
Offizieren die Wahl des Standortes, in dem sich ihre
Verwandten befanden, abgeschlagen ; das vermindert
noch mehr, dieser Frage einen Wert beizulegen. Am
einfachsten wäre es, grundsätzlich die abgehenden
Offiziere in den Bereich ihrer heimatlichen Armeekorps

zurückzusenden. An die Stelle des Klassements
wäre eine scharfe Abgangsprüfug vor einer Kommission

zu setzen, die keine Zensuren gibt, sondern das
Brevet erteilt oder verweigert. Die Frage : wie soll man
ohne die Zensur „sehr gut" die tüchtigen Schüler von
den andern unterscheiden? ist dahin zu beantworten,
daß es nicht darauf ankommt, Schüler zu erziehen,
sondern Generalstabsoffiziere, die später von ihren
Vorgesetzten in den Stäben beurteilt werden.

(Milit. Wochenbi.)
England. Gegenüber dem Sollstand von

310,000 Mann beträgt der Effektivstand der
Armee nur 280,000 Mann. Geübt haben in den Lagern
nur 250,000 Mann. Ueber die wissenschaftliche
Ausbildung und die sonstigen Qualitäten des Offizier

s ersatzes wird von höheren Offizieren sehr
absprechend geurteilt. (Armeeblatt.)
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